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(Nr. 13758.) Erſte Verordnung zur Verordnung des Reichspräſidenten gegen politiſche Ausſchreitungen 
vom 14. Juni 1932 (Reichsgeſetzbl. 1 S. 297). Vom 16. Juni 1932. 


Auf Grund des § 7 Abſ. 1 der Verordnung des Reichspräſidenten gegen politiſche Aus— 
ſchreitungen vom 14. Juni 1932 (Reichsgeſetzbl. 1 S. 297) wird folgendes beſtimmt: 

Außer mir, dem Miniſter des Innern, als der oberſten Landesbehörde ſind für Maßnahmen 
nach § 7 der Verordnung die Oberpräſidenten für den Bereich ihrer Provinz, der Regierungs- 
präſident in Sigmaringen für den Regierungsbezirk Sigmaringen und der Polizeipräſident in 
Berlin für den Bezirk der Stadt Berlin zuſtändig. 

Die Zuſtändigkeit der Oberpräſidenten, des Regierungspräſidenten in Sigmaringen und des 
Polizeipräſidenten in Berlin erſtreckt ſich auch auf das Verbot von Kopfblättern, ſoweit dieſe im 
Freiſtaat Preußen erſcheinen und die das Verbot des Stammblatts veranlaſſenden Ausführungen 
gebracht haben. a 


Berlin, den 16. Juni 1932. 


Der Preußiſche Miniſter des Innern. 
Severing. 


(Nr. 13759.) a Verordnung zur Verordnung des Reichspräſidenten gegen politiſche Ausſchreitungen 
vom 14. Juni 1932 (Reichsgeſetzbl. I S. 297). Vom 17. Juni 1932. 


Auf Grund des § 19 Abſ. 2 der Verordnung des Reichspräſidenten gegen politiſche Aus⸗ 
ſchreitungen vom 14. Juni 1932 (Reichsgeſetzbl. 1 S. 297) wird folgendes verordnet: 


Leitende preußiſche Beamte im Sinne des § 1 Nr. 2 und des § 6 Abſ. 1 Nr. 2 der Ver⸗ 
ordnung ſind: 


a) die aktiven Staatsminiſter; 

b) die Staatsſekretäre in den Miniſterien; 

e) die Oberpräſidenten; 

d) der Kammergerichtspräſident und die Oberlandesgerichtspräſdenten; 
e) die Regierungspräſidenten; 

1) die Bolizeipräfidenten. 


Berlin, den 17. Juni 1932. 


Siegel) Das Preußiſche Staatsminiſterium. 
Für den Miniſterpräſidenten: 
Hirtſiefer. Severing. 


(Vierzehnter Tag nach Ablauf des Ausgabetags: 6. Juli 1932.) 
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Hinweis auf nicht in der Geſetzſammlung veröffentlichte Rechtsverordnungen 
(8 2 des Geſetzes vom 9. Auguſt 1924 — Geſetzſamml. S. 597 —). 


1. In dem Deutſchen Reichsanzeiger und Preußiſchen Staatsanzeiger Nr. 108 vom 10. Mai 1932 
und in der „Volkswohlfahrt“ Nr. 11 vom 1. Juni 1932 iſt eine Verordnung des Miniſters für Volks⸗ 
wohlfahrt vom 9. Mai 1932 über die Abgabe von Apiol in den Apotheken veröffentlicht, die mit ſofortiger 
Wirkung in Kraft getreten iſt. 

Berlin, den 30. Mai 1932. 

Preußiſches Miniſterium für Volkswohlfahrt. 

2. Im Miniſterialblatt der Preußiſchen landwirtſchaftlichen Verwaltung Nr. 20 vom 21. Mai 1932 
iſt auf Seite 327 eine Anordnung des Preußiſchen Miniſters für Landwirtſchaft, Domänen und Forſten 
vom 9. Mai 1932 über die Übertragung der Befugniſſe der Einleitungsbehörde in Dienſtſtrafverfahren 
gegen Beamte der Landwirtſchaftskammern verkündet, die am 22. Mai 1932 in Kraft getreten iſt. 

Berlin, den 7. Juni 1932. 

Preußiſches Miniſterium für Landwirtſchaft, Domänen und Forſten. 
3. In der „Volkswohlfahrt“, Amtsblatt des Preußiſchen Miniſteriums für Volkswohlfahrt, Nr. 11 


vom 1. Juni 1932 iſt ein Erlaß des Miniſters für Volkswohlfahrt vom 12. Mai 1932, betr. Dienſt⸗ 
vergehen der Krankenkaſſenbeamten, veröffentlicht. 


Berlin, den 10. Juni 1932. 
Preußiſches Miniſterium für Volkswohlfahrt. 


Bekanntmachung. 


Nach Vorſchrift des Geſetzes vom 10. April 1872 (Geſetzſamml. S. 357) ſind bekanntgemacht: 
1. der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 23. März 1932 


über die Verleihung des Enteignungsrechts an das Deutſche Reich für Zwecke des öffent⸗ 
lichen Wohles in den Kreiſen Friedland, Braunsberg, Heilsberg, Preuß. Eylau und Rößel 


durch die Amtsblätter der Regierung in Königsberg Nr. 16 S. 107, ausgegeben am 9. April 
1932, und der Regierung in Allenſtein Nr. 16 S. 44, ausgegeben am 16. April 1932; 


2. der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 6. April 1932 


über die Genehmigung des ſechſten Nachtrags zum Statut der Bank der Oſtpreußiſchen 
Landſchaft 


durch das Amtsblatt der Regierung in Königsberg Nr. 23 S. 147, ausgegeben am 21. Mai 1932; 


3. der Erlaß des Preußiſchen Staatsminiſteriums vom 28. April 1932 


über die Genehmigung eines Nachtrags zu den reglementariſchen Beſtimmungen des 
Kur- und Neumärkiſchen Ritterſchaftlichen Kreditinſtituts 


durch das Amtsblatt der Regierung in Potsdam Nr. 26 S. 185, ausgegeben am 11. Juni 1932. 
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